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wenn der Angeklagte freigesprochen oder wenn das Verfahren nicht nur 
vorläufig eingestellt wird. Der Verhaftete ist sofort zu entlassen.

(2) Nach Aufhebung des Haftbefehls kann der Staatsanwalt den Ange­
klagten erneut vorläufig festnehmen (§ 125 Absatz 2), wenn er binnen 
24 Stunden gegen den den Haftbefehl aufhebenden Beschluß Beschwerde 
oder gegen das Urteil, das zur Aufhebung des Haftbefehls führte, Protest 
einlegt und zugleich beim Rechtsmittelgericht den Erlaß eines neuen 
Haftbefehls beantragt. In diesem Fall hat das Gericht erster Instanz so­
fort die Akten dem Rechtsmittelgericht vorzulegen.

§ 133

Aufhebung des Haftbefehls vor Anklageerhebung

Ist die Anklage noch nicht erhoben, ist der Haftbefehl aufzuheben, 
wenn der Staatsanwalt es beantragt. Er kann die Entlassung des Be­
schuldigten schon vor der Entscheidung des Gerichts anordnen.

§ 134

Zuständiges Gericht

Entscheidungen, die sich auf die Untersuchungshaft beziehen, werden 
vom Kreisgericht oder vom Prozeßgericht erlassen.

§135

Besondere Aufsicht Erziehungsberechtigter
(1) Eltern oder sonstige Erziehungsberechtigte können die Verpflichtung 

dafür übernehmen, daß sich ein jugendlicher Beschuldigter oder Ange­
klagter dem Strafverfahren nicht entzieht und den Ladungen Folge 
leistet.

(2) Die Verpflichtung zur besonderen Aufsicht von Eltern oder sonsti­
gen Erziehungsberechtigten ist zulässig, wenn ein Vergehen den Gegen­
stand des Verfahrens bildet, dringender Tatverdacht und Fluchtverdacht 
bestehen und durch den Einfluß der Eltern oder sonstiger Erziehungs­
berechtigter auf den jugendlichen Beschuldigten oder Angeklagten eine 
Flucht verhindert werden kann.

(3) Die Eltern oder sonstige Erziehungsberechtigte sind über den be­
stehenden dringenden Tatverdacht zu unterrichten und mit ihnen sind 
Maßnahmen zur Verwirklichung der Verpflichtung zu beraten.

(4) Die Entgegennahme und Bestätigung der Verpflichtung nach Ab­
satz І obliegt bis zur Erhebung der Anklage dem Staatsanwalt und da­
nach dem Gericht. Die Bestätigung ist dem Beschuldigten oder dem An­
geklagten bekanntzugeben. Ein bereits erlassener Haftbefehl ist aufzu­
heben.

266


